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Sie sind gefragt!
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https://www.mentimeter.com/s/4e488a6799bbb1a054cc075e1b5128fb/49d49f298c6a
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HintergrundSubstanzkonsum bei Schüler*innen in Brandenburg
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Weitere Informationen unter: www.suchtpraevention-brb.de 

Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V.

Struktur der Suchtprävention im Land Brandenburg

Überregionale Suchtpräventionsfachstellen (ÜSPF)

Landeskoordinierung Suchtprävention 
(BLS e.V.)



Aufgaben der ÜSPF

Netzwerk- und Koordinierungsarbeit
• Vernetzung von regionalen Einrichtungen, Akteuren und Verbänden 

(bspw. in Form von Netzwerktreffen und Arbeitskreisen)

Projektarbeit
• Koordinierung, Umsetzung und Evaluation praktischer Präventionsmaßnahmen 

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit
• Weitergabe von Informationsmaterialen und Aufklärung zu suchtspezifischen Themen

Fortbildungsangebote
• Mitwirkung und Organisation von themenspezifischen Schulungen und Fachveranstaltungen 

für verschiedene Zielgruppen (Fachkräfte, Multiplikator*innen, Eltern u.a.)
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Themenschwerpunkt: Schulische Suchtprävention

Praxisorientierter Leitfaden für Schulen

• Erarbeitet von ÜSPF und BLS unter Beratung 
durch das zuständige Fachreferat des MBJS

• Zielsetzung:

 Bedeutung des Settings Schule hervorheben

 Grundlagen zu nachhaltiger Suchtprävention 
darstellen

 Hinweise zu Umsetzungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten geben

14



Was ist das Ziel unserer Arbeit in den Schulen?

Förderung von…

• Selbstwirksamkeit und Selbststeuerung

• Beziehungs-, Kommunikations- und

Konfliktfähigkeit

• Entwicklung von Lebenskompetenz 

als Grundlage für einen verantwortungs-

vollen Umgang mit Suchtrisiken
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Schule – das ideale Setting?

Schule…

• stellt einen zentralen Lebensraum für Kinder und Jugendliche dar

• hat direkten Zugang zu dieser Personengruppe

• ist mit der Kompetenzstärkung und Entwicklungsförderung beauftragt

Verankerung im Brandenburgischen Rahmenlehrplan:

• Teil B – Fachübergreifende Kompetenzentwicklung:  Gesundheitsförderung

• Teil C – Fächer:

 Biologie (Kl. 9/10): Nervensystem
„Sucht und Suchtprävention“
-> Auseinandersetzung mit Nervengiften 
und der Entwicklung von Abhängigkeit

 Chemie Klasse (Kl. 9/10): Alkohole
„physiologische Wirkung von alk. Getränken“
-> Legale Substanzen als möglicher Kontext
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Grundsätze schulischer Suchprävention 
aus Sicht der BLS / ÜSPF

• Proaktiv vor reaktiv

• Lebensweltorientiert, partizipativ, 
interaktiv

• Gemeinschaftlich, niedrigschwellig, 
akzeptierend, inklusiv

17



Erarbeitung eine schulischen Suchtpräventionskonzeptes
mit Einbindung in das Schulprogramm
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Orientierung für Schulen, Lehrkräfte und Eltern

Umgang mit Suchtmitteln an Schulen und rechtliche Fragen 

• Betäubungsmittelgesetz (BtMG), Neue-psychoaktive-Stoffe-Gesetz (NpSG) 

• Jugendschutzgesetz (JuSchG) +  Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG), 

• Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII [KJHG])

• MBJS-Rundschreiben 10/13 „Legale und illegale Suchtmittel sowie 
Informationen zur Glücksspielsucht und zur problematischen Internet- und 
Computernutzung“ (aktuell in Überarbeitung)

• Arbeitsrecht / Unfallschutz (ArbSchG, Unfallverhütungsvorschriften) 

Fortbildungs- und Beratungsangebot

• Angebote der Überregionalen Suchtpräventionsfachstellen

• Beratungs- und Unterstützungssystem für Schulen und Schulaufsicht (BUSS)

• https://fortbildungsnetz.brandenburg.de/home
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https://fortbildungsnetz.brandenburg.de/home


Orientierung für Schulen, Lehrkräfte und Eltern

BZgA-Materialien zur Unterrichtsgestaltung

• Schule und Cannabis

• Crystal Meth

• Nichtrauchen - Grundschule

• …
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https://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/nach-themen-sortiert/
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Altersspezifische Präventionsprojekte



Ansprechpartner*innen in den Regionen
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Wahrenberger Str. 2, 19322 Wittenberge

Havelländische Str. 31, 14621 Schönwalde



Sie sind noch einmal gefragt!
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https://www.mentimeter.com/s/4e488a6799bbb1a054cc075e1b5128fb/db0160f6d771
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